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Fachfrau. Sie rechnet damit, 
dass hier in den kommenden 
Jahren noch eine enorme Wel-
le losgetreten werde. 

In die Suchtberatung des 
Landkreises Friesland mit den 
Anlaufstellen in Jever und Va-
rel kommen vor allem Men-
schen mit Problemen durch 
übermäßigen Alkoholkonsum 
(mehr als 50 Prozent), gefolgt 
von jungen Leuten, die die 
Kontrolle über ihren Canna-
biskonsum verloren haben 
oder durch Cannabis mit dem 
Gesetz in Schwierigkeiten ge-
kommen sind. (Bericht folgt)

richt: Suchtszenarien, die aus 
exzessivem Medienkonsum 
herrühren, sind in Friesland 
noch gar nicht auffällig. Das 
liege aber nicht daran, dass sie 
nicht vorhanden seien, viel-
mehr sei die Dunkelziffer ext-
rem hoch, sagte Janssen. Be-
ratung hatten im vergangenen 
Jahr lediglich zwei Betroffene 
in diesem Bereich gesucht. 
„Die Krankheitseinsicht ist bei 
dieser Suchtform noch nicht 
vorhanden, selbst wenn durch 
den hohen Medienkonsum 
beinahe alle sozialen Kontakte 
abgebrochen sind“, so die 

Experten warnen vor  
exzessiven Medien-
konsum als neue
 Form der Sucht.
VAREL/FRIESLAND/OS – Die gu-
te Nachricht zuerst: Es gibt 
keinen auffallenden Anstieg 
der Fallzahlen in der Suchtbe-
ratung. Das berichtete gestern 
Diplom-Pädagogin Imke Jans-
sen, die bei der Fachstelle 
Sucht in der Prävention tätig 
ist, bei einem Pressegespräch 
zur Jahresbilanz. 

Die nicht so gute Nach-
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Zehn Jahre Jade Race
WILHELMSHAVEN/AS – Heute 
eröffnen die Dragster- und 
Motorradfahrer auf der Start-
bahn des Jade-Weser-Airports 
die   zehnte Auflage des Jade 
Race – und verfallen dem  Ge-
schwindigkeitsrausch. Auf 
einer Viertelmeile liefern sich 
die Fahrer  Rennen, bei denen 
oft nur hundertstel Sekunden 
entscheiden. Bis zum Sonn-
tag können Motorsport-Fans 
die schnellen Autos bestau-
nen und hautnah bei den 
Rennen dabei sein. Übrigens: 
Streckensprecher ist kein Ge-
ringerer als   das „wandelnde 
Lexikon des Drag Racing“, 
Benni Voss.  PSEITE 23
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70
Umweltpraktikanten unterstützt 
die Commerzbank in diesem 
Jahr. Darunter auch  Lena Go-
lombiewski und Luisa Müting. 
Sie sind im Nationalpark-Haus  
Minsen und bei der National-
parkverwaltung in  Wilhelms-
haven im Einsatz.  PSEITE 7

UND AUßERDEM

Ausgeschwärmt
LIA – Reicht die dünne Iso-
matte? Welchen Schlaf-
sack nehme ich mit? Oh-
renstöpsel, Mückenspray 
und Sonnencreme nicht 
vergessen? Bereits in der 
vergangenen Woche dreh-
ten sich die Redaktionsge-
spräche um diese The-
men, als die beiden Volon-
tärinnen ihre Wanderung 
„In 7 Tagen durch Fries-
land“ planten. Und diese 
Woche ging‘s plötzlich wei-
ter mit dem Austausch 
rund ums Zelten. Kein 
Wunder: Die nächste Kol-
legin macht sich heute auf 
–  zum Deichbrandfestival, 
um fürs Wochenblatt ganz 
nah dran zu sein am Ge-
schehen. Und die Zurück-
gebliebenen in der Redak-
tion? Nun, die brauchen 
wenigstens kein Mücken-
spray, keine Sonnen-
creme...

Drehleiter für
das Museum
JEVER/CH – Über ein neues 
und zugleich betagtes  Ausstel-
lungsstück freute sich gestern 
das Team des Feuerwehrmu-
seums Jever des Oldenburgi-
schen Feuerwehrverbandes. 
Der Verein Piskenfüerwehr 
Vechta lieferte auf einem Tief-
lader ihre Mercedes-Benz-
Drehleiter, Baujahr 1970, als 
Dauerleihgabe. Bis 1999 war 
die Drehleiter für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Vechta im Ein-
satz, dann nahm sich die Pis-
kenfüerwehr Vechta der Pfle-
ge  des  Veteranen an. Nun 
wurde der Platz für den Oldti-
mer in Vechta knapp, in Jever 
freut man sich darüber. Be-
richt folgt.     BILD: CHRISTOPH HINZ

FRIESLAND/JW – Rotavirus-In-
fektionen haben  in Nieder-
sachsen  zugenommen. Das be-
richtet die Krankenkasse IKK 
classic nach einer Auswertung 
von Angaben des Bundesinsti-
tuts für Infektionskrankheiten.  
Bis Ende   Ende  Juni  wurden  
landesweit fast 3000 Infektio-
nen  gezählt. Das sind mehr als 
doppelt so viele, wie im gesam-
ten Jahr 2018. Auch im Land-
kreis Friesland ist der Vorjah-

reswert bereits jetzt fast er-
reicht. Hier wurde die melde-
pflichtige Krankheit in diesem 
Jahr bisher bereits bei 20 Pa-
tienten diagnostiziert, im glei-
chen Zeitraum 2018 waren es 
nur acht. 

 Einen eindeutigen Grund 
für die Entwicklung konnte die 
Krankenkasse nicht nennen. 
Das Robert-Koch-Institut, an 
das Infektionen gemeldet wer-
den, verweist aber darauf, dass 

es immer wieder mal Jahre mit 
höheren Fallzahlen gibt. Das 
bestätigt das Gesundheitsamt 
des Landkreises: Die Zahl der 
Rotavirus-Infektionen unter-
liegt demnach starken 
Schwankungen. Die für 2019 
gemeldete Anzahl von  bislang 
20 Erkrankungen bewegt sich 
innerhalb der normalen Band-
breite:  2017 waren es 35 Fälle, 
2018 wurden insgesamt 23 Fäl-
le registriert und 2019 bis jetzt 

20 Fälle.   Aus Sicht des Gesund-
heitsamtes  besteht aufgrund 
der aktuellen Zahl kein Anlass 
zur Sorge.

Rotaviren lösen starken 
Brechdurchfall aus. Harmlos 
ist eine Ansteckung  nicht. Die 
Erkrankung ist meldepflichtig, 
weil sie vor allem wegen des 
massiven Flüssigkeitsverlusts 
für Säuglinge und Kleinkinder 
lebensgefährlich sein kann. 
P SCHORTENS, SEITE 5

Rotaviren in Friesland auf dem Vormarsch
STATISTIK  Gesundheitsamt des Landkreises sieht  aber keinen Grund zur Sorge

PRÄVENTION  Alkohol Droge Nummer eins – Jahresbilanz der Suchtberatungsstelle

Wenn die Sucht siegt  

 Drogen, hier eine Crack-Pfei-
fe, können süchtig machen. 

BILD: BORIS ROESSLER/DPA

WILHELMSHAVEN/BOE – Das 
Land Niedersachsen bietet auf 
dem Gelände der Berufsfeuer-
wehr Wilhelmshaven für die 
Schiffsbrandbekämpfung mit 
ihren besonderen Anforde-
rungen eine spezielle Ausbil-
dung in einer sogenannten 
Realbrand-Übungsanlage an. 
Gestern machte sich Nieder-
sachsens Innenminister Boris 
Pistorius auf seiner Sommer-
reise ein Bild davon. 

„Schon das, was die Feuer-
wehrkräfte hier bei einer  
Übung leisten, ist beachtlich. 
Die gute Auslastung dieser An-
lage zeigt, wie wichtig und 
notwendig eine professionelle 
Ausbildung ist. Vor dem Hin-
tergrund der immer größer 
und länger werdenden Schiffs-
typen  ist eine optimale Vorbe-
reitung  unverzichtbar“, sagte 
Pistorius, nachdem er einen 
Übungseinsatz  verfolgt hatte.

FEUERWEHR  Minister besucht Übungsanlage

Optimale Ausbildung 
ist unverzichtbar

Mit schwerem
Rucksack von 
Sande nach Jever

JEVER/SCHORTENS/LIA – Tag 
vier  ihrer Aktion „In 7 Tagen 
durch Friesland“ führte  unse-
re Volontärinnen Jennifer Fio-
la und Kea Heeren gestern von 
Sande über Schortens nach 
Jever. Hier wurden sie am 
Bahnhof vom Nachtwächter 
und den Redaktionskollegen 
willkommen geheißen. Ihr 
Nachtlager war das neue Ver-
einsheim des FSV Jever.
P JEVER, SEITE 3

Nachtwächter Adrian Jans-
sen führte Jenny (Foto) und 
Kea durch Jever.  BILD: KEA HEEREN

Blühstreifen  und 
Blumenwiesen überall
FRIESLAND/LIA – Die Resonanz 
der Wochenblatt-Leser auf 
unseren Auf-
ruf, uns ihre 
schönsten 
Blühstreifen- 
und Blumen-
wiesen-Fotos 
zu schicken, 
war überwäl-
tigend. Statt 
der geplan-
ten einen 
Sonderseite 
erschienen 
nun kurzer-
hand insge-
samt vier,  inklusive der Dop-
pelseite  in der heutigen Aus-
gabe.  PSEITE  10 UND 11 

Blumenwiese 
hinterm Rat-
haus Sande
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Boris Pistorius im Gespräch mit  Einsatzkräften der Feuerwehr 
Wilhelmshaven  nach ihrer Übung. BILD: DIETMAR BÖKHAUS

WIRTSCHAFT:
Mietpreise auf den Balearen 
steigen immer weiter an P SEITE 20

POLITIK:
Carola Rackete nicht  mehr Teil 
der Sea-Watch-Crew P SEITEN 16, 18

HINTERGRUND:
Für den Klimaschutz: Fliegen soll 
teuerer werden  P SEITE 17

SCHWIMM-WM:
Freiwasser-Staffel holt die 
Goldmedaille P SEITE 25


